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Viele Menschen, egal ob Arbeitnehmer oder 
Selbstständige, haben die Möglichkeit, ganz oder 
teilweise von zu Hause aus zu arbeiten. Hierfür 
nutzen sie meist ein häusliches Arbeitszimmer. 
„Doch nicht jeder Steuerpflichtige kann sein Heim-
büro auch steuerlich geltend machen. Welche Auf-
wendungen wann und in welcher Höhe abgezogen 
werden dürfen, sind häufiges Streitthema mit dem 
Finanzamt. Hierbei gilt es einiges zu beachten“, so 
die Steuerberaterkammer Nürnberg. 
 
Was ist ein häusliches Arbeitszimmer? 
Ein häusliches Arbeitszimmer ist ein Raum, der sei-
ner Lage, Funktion und Ausstattung nach in die 
häusliche Sphäre des Steuerpflichtigen eingebun-
den ist und vorwiegend der Erledigung gedankli-
cher, schriftstellerischer oder verwaltungstechni-
scher bzw. organisatorischer Arbeiten dient. Er 
darf nicht privat bzw. nur sehr eingeschränkt (we-
niger als 10 Prozent private Mitbenutzung) als 
Wohnraum genutzt werden. Für die Beurteilung 
ist auch wichtig, ob der Raum von den Privatzim-
mern getrennt liegt und ob die Wohnung so groß 
ist, dass der Steuerpflichtige auf eine private Nut-
zung des Arbeitszimmers tatsächlich verzichten 
kann. Nutzt er einen Raum mit einem nicht uner-
heblichen Teil seiner Fläche auch privat (sog. Ar-
beitsecke), können die Aufwendungen auch nicht 
anteilig als Betriebsausgaben oder Werbungskos-
ten berücksichtigt werden. Zur häuslichen Sphäre 
kann bei Ein- und Mehrfamilienhäusern auch ein 
Kellerraum als Zubehörraum zur Wohnung gehö-
ren. Bei Räumen im Dachgeschoss eines Mehrfa-

milienhauses, die nicht zur Privatwohnung gehö-
ren, liegt dagegen ein außerhäusliches Arbeitszim-
mer vor, für das die Aufwendungen ggf. in voller 
Höhe anerkannt werden. 
 
Wann ist das häusliche Arbeitszimmer von der 
Steuer absetzbar? 
Der eigentliche Grundsatz lautet, dass der Steuer-
pflichtige die Kosten für ein Arbeitszimmer nicht 
steuerlich geltend machen kann. Wenn aber für 
die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein an-
derer Arbeitsplatz zur Verfügung steht, dürfen 
Steuerpflichtige im Jahr bis zu 1.250 Euro als  Be-
triebsausgaben oder Werbungskosten geltend 
machen. Dieser Betrag ist subjektbezogen, d. h. er 
verdoppelt sich, wenn zwei Personen dasselbe Ar-
beitszimmer nutzen. 
Ein sogenannter anderer Arbeitsplatz ist grund-
sätzlich jeder Arbeitsplatz, der zur Erledigung bü-
romäßiger Arbeiten geeignet ist. Dabei sind objek-
tive Kriterien maßgebend. Was ein Arbeitnehmer 
subjektiv von der Annehmbarkeit des Arbeitsplat-
zes hält, spielt keine Rolle. Der Arbeitnehmer muss 
aber jederzeit für die dienstlich erforderlichen Bü-
roarbeiten auf einen für ihn nutzbaren Arbeits-
platz zugreifen können. Wenn im Fall von Pool- 
arbeitsplätzen z. B. für zehn Arbeitnehmer nur 
fünf Arbeitsplätze zur Verfügung stehen, fehlt ein 
anderer Arbeitsplatz. Das gilt auch, wenn man im 
Rahmen von Bereitschaftsdiensten am Wochen-
ende erreichbar sein muss, an diesen Tagen aber 
das Betriebsgebäude des Arbeitgebers nicht nut-
zen kann. 
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In Fällen, in denen das häusliche Arbeitszimmer 
den Mittelpunkt der beruflichen Tätigkeit dar-
stellt, dürfen alle damit verbundenen Aufwendun-
gen in voller Höhe angesetzt werden. Das kann so-
gar dann gelten, wenn ein anderer Arbeitsplatz zur 
Verfügung steht, der Arbeitnehmer aber den qua-
litativen Schwerpunkt der Tätigkeit im häuslichen 
Arbeitszimmer ausübt. Das kann bspw. bei einem 
Telearbeitsplatz bzw. Heimarbeitsplatz gegeben 
sein.  
 
Welche Kosten sind abzugsfähig? 
Ist ein häusliches Arbeitszimmer gegeben, sind die 
Kosten für die Ausstattung voll abziehbar. Das be-
trifft z. B. Tapeten, Teppiche, Fenstervorhänge, 
Gardinen und Lampen. Außerdem sind die Gebäu-
dekosten anteilig zu berücksichtigen, also Miete, 
Gebäude-AfA (Abschreibung für Abnutzung), Re-
novierungskosten, Schuldzinsen für Kredite, die 
zur Anschaffung, Herstellung oder Reparatur des 
Gebäudes genutzt wurden, Wasser-, Energie- und 
Reinigungskosten ebenso wie Müllabfuhr und Ge-
bäudeversicherungskosten. Der abziehbare Anteil 
ist nach dem Verhältnis der Fläche des Arbeitszim-
mers zu der nach der Wohnflächenverordnung er-
mittelten Wohnfläche der Wohnung (einschließ-
lich des Arbeitszimmers) zu berechnen.  
 
Das häusliche Arbeitszimmer beim Hausverkauf 
Wer im eigenen Haus oder der Eigentumswoh-
nung wohnt, darf das Arbeitszimmer nicht verges-
sen, wenn er sein Eigentum einmal verkauft. Die 
Veräußerung des selbstgenutzten Hauses ist zwar 

grundsätzlich steuerfrei möglich, wenn es aus-
schließlich zu eigenen Wohnzwecken verwendet 
wurde oder im Jahr der Veräußerung und den bei-
den vorangegangenen Jahren zu eigenen Wohn-
zwecken genutzt worden ist. Ein häusliches Ar-
beitszimmer dient aber nicht Wohnzwecken. Das 
gilt sogar dann, wenn der Abzug der Aufwendun-
gen als Betriebsausgaben oder Werbungskosten 
ausgeschlossen oder eingeschränkt ist. Wird die 
Immobilie innerhalb von zehn Jahren nach dem 
Kauf wieder verkauft, müssen die Anschaffungs-  
oder Herstellungskosten und der Veräußerungs-
preis zur Ermittlung des steuerpflichtigen Veräu-
ßerungsgewinns nach dem Verhältnis der Nutzflä-
chen des Arbeitszimmers zur Nutzfläche des ge-
samten Gebäudes aufgeteilt werden. Dann muss 
der anteilig auf das Arbeitszimmer entfallende 
Grund und Boden entsprechend ermittelt werden. 
Das sieht jedenfalls die Finanzverwaltung so. Das 
Finanzgericht Köln hat 2018 allerdings entschie-
den, dass der auf das häusliche Arbeitszimmer ei-
nes privat genutzten Eigenheims entfallende Ver-
äußerungsgewinn nicht zu Einkünften aus privaten 
Veräußerungsgeschäften führt, wenn eine weit 
überwiegende Eigennutzung der Wohnung vor-
liegt. Dies ist aber nur eine Einzelfallentscheidung. 
Der Bundesfinanzhof als oberstes Finanzgericht 
hat sich mit dieser Frage noch nicht befasst. Wei-
tere Besonderheiten können sich ergeben, wenn 
das Arbeitszimmer notwendiges Betriebsvermö-
gen darstellt. 
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Fazit 
Rund um das Thema „häusliches Arbeitszimmer“ 
gibt es steuerlich viele Fallstricke zu beachten. 
Hier lohnt es sich, einen Spezialisten zu fragen, wie 
der eigene Fall konkret zu beurteilen ist sowie ob 
und welche Kosten steuerlich geltend gemacht 
werden können. Orientierungshilfe bei der Suche 
nach einem Steuerberater gibt der Steuerberater-
Suchdienst auf der Website der Steuerberater-
kammer Nürnberg unter www.stbk-nuernberg.de.  
 
 
 
 
 
 

Wer ist die Steuerberaterkammer Nürnberg? 
Die Steuerberaterkammer Nürnberg ist die beruf-
liche Selbstverwaltung aller in ihrem Kammerge-
biet Raum Nordbayern niedergelassenen Steuer-
berater, Steuerberaterinnen und Steuerbera-
tungsgesellschaften (5.298, Stand 01.01.2019). 
Das Gebiet umfasst die vier Regierungsbezirke in 
Nordbayern mit den dortigen Städten Bayreuth, 
Würzburg, Regensburg und Ansbach. 
stbk-nuernberg.de 
 
Ansprechpartner für die Presse 
Gern stehen Ihnen kompetente Vertreter der 
Steuerberaterkammer Nürnberg für weitere Aus-
künfte oder Erläuterungen zu diesem Thema im 
Rahmen eines Interviews zur Verfügung. 
 
Urheberrecht 
Die Verwendung dieses Textes ist kostenlos. Aus 
urheberrechtlichen Gründen ist die Quellangabe 
(Steuerberaterkammer Nürnberg) erforderlich. 
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